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Jahresbericht des Kreisjugendfeuerwehrwartes 2006
Das schönste Denkmal, das ein Mensch erhalten kann, steht in den Herzen der Menschen. Durch einen tragischen Unfall mussten wir von Hauptlöschmeister Helmut Lamprecht Abschied nehmen. Kamerad Helmut Lamprecht stand mehr als 16 Jahre an der Spitze der Jugendfeuerwehr Wankendorf. Durch sein professionelles, ehrenamtliches Engagement hat er dazu beigetragen, dass die Jugendfeuerwehr durch ihre Erfolge weit über die Grenzen des Kreises hinweg bekannt und anerkannt ist. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinaus gibt, geht nicht verloren. Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Das Jahr 2006 war ein bewegendes, aber auch ein erfolgreiches Jahr aus Sicht der Jugendfeuerwehren des Kreisfeuerwehrverbandes Plön. Auch in diesem Jahr konnten aus den Jugendfeuerwehren insgesamt 68 Kameradinnen und Kameraden, also 7 mehr als im Jahr 2005, in die Einsatzabteilung übernommen werden. 
Wenn man die Berichte in der Presse verfolgt, kann man von immer geringer werdenden ehrenamtlich Tätigen lesen und viele Vereine und Verbände haben sogar Probleme ihren Mitgliederstand zu halten. Dieser Trend ist auch bei den Jugendfeuerwehren zu spüren und wird uns auch weiterhin in den nächsten Jahren durch geburtenschwache Jahrgänge verfolgen. Trotzdem konnten die 46 Jugendfeuerwehren im Kreis Plön, von denen z. Zt. 2 ihren Dienstbetrieb eingestellt haben, ihre Gesamtmitgliederzahl gegenüber 2005, bis auf ein Mitglied, mit 805 Jugendlichen halten. 
Dies ist eine, gegenüber anderen Vereinen und Verbänden, positive Entwicklung, die es durch eine attraktive Jugendarbeit zu halten oder sogar noch auszubauen gilt.
Nun ein paar Worte zu unseren Wettbewerben 2006. Als erstes steht jedes Jahr unser Volleyballturnier im Terminkalender. Hier konnte sich in Heikendorf die Jugendfeuerwehr Wankendorf vor den Jugendfeuerwehren Kaköhl/Blekendorf und Honigsee durchsetzen. 

Beim Bundeswettbewerb in Ascheberg konnte sich wieder einmal die Jugendfeuerwehr Wankendorf die ersten beiden Plätze sichern. Auf Platz 3 kam die JF Bothkamp, gefolgt 
von den Wehren Bösdorf und Lebrade. Auch in diesem Jahr konnten wir drei Gruppen zum Landesentscheid schicken. Dieser fand in Plön statt und die Jugendfeuerwehren aus dem Kreis Plön konnten mit den Plätzen 4 Wankendorf, 7 Bothkamp und 8 Bösdorf sehr zufrieden sein, auch wenn kein Podiumsplatz erreicht wurde, wie es sich die Jugendwarte und Ausbilder erhofft hatten. Zu euren Ergebnissen auf Landesebene möchte ich Euch herzlich gratulieren. Macht weiter so, denn ihr seid unser Aushängeschild und vertretet uns und den Kreis Plön auf tolle Art und Weise.
Am 10. Juni 2006 wurde in Schönkirchen die Abnahme der Leistungsspange, die wir im Wechsel mit den Stadtjugendfeuerwehrverbänden Kiel und Neumünster alle drei Jahre ausrichten, durchgeführt. Insgesamt konnten in diesem Jahr 99 Leistungsspangen für Kameradinnen und Kameraden aus dem Kreis Plön verliehen werden.
Aber auch der Wanderpokal der Polizeiinspektion Plön wurde in diesem Jahr wieder ausgespielt. Der Wettbewerb wurde in Hohwacht ausgetragen und es mussten 10 Übungen gemeistert werden. Der Pokalsieger 2006 ist die Jugendfeuerwehr Wankendorf.
Bei diesen Leistungen, die bei den Wettbewerben erbracht werden, kann es nur einen Kommentar geben:
Im KFV-Plön wird sehr gute Jugendarbeit geleistet und wir alle müssen dafür Sorge tragen, dass dieses auch so bleibt. 

Nun noch ein paar Worte zu unserer Statistik:
Wie bereits erwähnt, hatten wir im Jahre 2006 im Kreisfeuerwehrverband Plön 46 Jugendfeuerwehren. Die Jugendfeuerwehr Hohenfelde hat ihren Dienstbetrieb bereits im Jahre 2001 eingestellt und wird in der Zukunft selber keine Jugendarbeit mehr aufnehmen. Aus diesem Grund sprechen wir ab heute von 45 Jugendfeuerwehren im KFV Plön. Die Zahl der Mitglieder in den Jugendfeuerwehren hat sich gegenüber 2005 um 1, auf 805 Mitglieder (Abb. 1) verringert, dabei sank die Anzahl der Jungen um 12 und die der Mädchen stieg um 11 Mitglieder. 
Mitgliederentwicklung der Jugendfeuerwehren

von 1999 bis 2006
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Abb. 1: Mitgliederentwicklung der JF von 1999 bis 2006
Im Jahr 2006 hatten die Jugendfeuerwehren 188 Neuaufnahmen, davon 6 aus anderen Jugendfeuerwehren. Es wurden 12 Kameradinnen und 56 Kameraden von der aktiven Wehr (Abb. 2.) übernommen. Schon im letzten Jahr hatte ich eine Zahl, die im Kreis Plön bei den Feuerwehren (seit 1984) noch niemals erreicht wurde. Diese wurde 2006 um nochmals 7 Mitglieder, auf genau 68 Kameradinnen und Kameraden gesteigert.
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Abb. 2: Übernahmen in die aktive Wehr von 1984 bis 2006
Von den für die Feuerwehr verloren gegangenen 121 Mitgliedern haben 22 den Ort durch Wohnungswechsel verlassen, 17 haben durch Schul- bzw. Berufsausbildung keine Zeit mehr für die Jugendfeuerwehr, 30 haben andere Interessen oder Vereine gefunden, 44 hatten keine Lust mehr, 2 haben keine näheren Angaben gemacht, 5 wurden ausgeschlossen und eine/r hatte kein Interesse an einer Übernahme (Abb. 3).
Verloren gegangene Mitglieder 2006
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Abb. 3: Austrittsgründe im Jahr 2006

Alter der Jugendfeuerwehrwarte

[image: image5.emf]0

13

10

18

4

1

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

A

n

z

a

h

l

 

unter 18 18-27 Jahre 28-35 Jahre 36-45 Jahre 46-55 Jahre ab 55 Jahre

Alter der JFW


Abb. 4: Altersverteilung der Jugendfeuerwehrwarte 2006
Von allen 45 Jugendfeuerwehren haben insgesamt 14 Nachwuchssorgen, dagegen stehen nur 4, die eine höhere Anzahl Bewerber als Plätze haben. Diese Entwicklung ist mit Sorge zu betrachten, da das Verhältnis aus dem letzten Jahr noch 9 zu 7 war!!
Und nun zu den Stunden und Tagen, die mit den JF-Kameradinnen und -Kameraden gearbeitet wurde. Insgesamt waren es 9.430 Stunden. Dabei entfielen 4.491 Stunden auf die feuerwehrtechnische Ausbildung und 4.939 Stunden auf die allgemeine Jugendarbeit. 

Neben den oben genannten Stunden wurden im Jahr 2006 als zusätzlicher Zeitaufwand, d.h. Vor- und Nachbereitung der Dienstabende, Sitzungen und Tagungen, sowie eigene Aus- und Fortbildungsmaßnahmen der JFW / JGrl / Betreuer / Ausbilder (/in)  in den örtlichen Jugendfeuerwehren 7.138 Stunden, auf Gemeinde- und Kreisebene 2.425 Stunden und auf Landes- und Bundesebene 780 Stunden aufgebracht. Das gibt zusammen nochmals ein Aufwand von 10.343 Stunden.

Dazu kommen noch 317 Tage, die auf Freizeiten, wie Zeltlagern, Wochenend- und Tagesfahrten, verbracht wurden. 
Diese unbezahlte ehrenamtliche Tätigkeit und das hohe persönliche Engagement verdanken wir unseren Jugendwartinnen und Jugendwarten, die in unserem Kreis von 153 Kameradinnen und Kameraden unterstützt werden. 
Ich spreche hier von einer sehr guten Jugendarbeit, die Ihr, meine Kameradinnen und Kameraden,  ehrenamtlich leistet.

Zum Schluss dieses Jahresrückblicks möchte ich noch über die Arbeit des KJF- Ausschusses berichten. 

Neben den bereits erwähnten Veranstaltungen, Lehrgängen und Seminaren, trafen wir uns zu 7 Ausschusssitzungen. Wir besuchten das Amtszeltlager des Amtes Preetz-Land und haben einige von Euch an ihren Dienstabenden besucht. Zusätzlich wurden für die Verleihung der Jugendflamme der Stufe II an einem Dienstabend oder im Zeltlager 45, für die Stufe III 21 Prüfungen abgenommen. Dabei konnten sich die Mitglieder des Kreisjugendfeuerwehrausschusses von dem sehr guten und praktisch angewendeten Wissensstand in den Jugendfeuerwehren überzeugen.
Wir überbrachten die Glückwünsche aller Jugendfeuerwehren des KFV-Plön zum Jubiläum in Schönkirchen und Bothkamp, nahmen an der Ehrenamtsmesse in Preetz, sowie dem 1.Aktionstag im Hansa Park teil. 

Neben diesen Tätigkeiten nahm ich an den Vorstandssitzungen des KFV-Plön, der Vollversammlungen des Kreisjugendringes, sowie an diversen Sitzungen und Veranstaltungen der Jugendfeuerwehren und Feuerwehren teil. 

Auf Landesebene besuchte ich mehrere LJF-Ausschusssitzungen und die Landesjugendfeuerwehrversammlung in Lübeck, sowie die Jahreshauptversammlung des Landesfeuerwehrverbandes in Hemmingstedt. 

Am 31.07.2006 hat der Kreisjugendfeuerwehrausschuss auf einer Pressekonferenz das neue Logo der Jugendfeuerwehren des Kreisfeuerwehrverbandes Plön vorgestellt. Dieses wurde vom stellvertretenden Kreisjugendfeuerwehrwart Timm Falkowski entwickelt und steht allen Jugendfeuerwehren im Kreis Plön zur Verfügung.
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Bedanken möchte ich mich für die vielen Einladungen zu euren Veranstaltungen und Jahreshauptversammlungen. Leider war es mir nicht möglich an allen Terminen teilzunehmen.

Auch im Jahre 2007 stehen uns wieder allerhand Aktivitäten ins Haus. Es beginnt mit dem Volleyballturnier in Plön, danach die Abnahme der Leistungsspange in Neumünster und der Kreisentscheid im Bundeswettbewerb im Kreis Bad Segeberg. 
Zusätzlich finden die Seminare für Jugendgruppenleiter und Jugendfeuerwehrwarte erstmalig im Jugendfeuerwehrzentrum in Rendsburg statt. Aber auch die Infoveranstaltung für Sicherheitsbeauftragte in der Jugendfeuerwehr wird ein fester Bestandteil im Fortbildungsprogramm des Kreisfeuerwehrverbandes werden. Dabei werden wir durch den Kreissicherheitsbeauftragten Rainer Saurien unterstützt.
Dies ist nur ein kleiner Teil unserer Aktivitäten und sicherlich nicht vollständig, zeigen aber die verschiedensten Bereiche, die zur Jugendarbeit in den Jugendfeuerwehren gehören.

Zum Abschluss möchte ich mich persönlich beim Vorstand des KFV-Plön, meinem Stellvertreter, bei den Mitgliedern des  Kreisjugendfeuerwehrausschusses, sowie allen Wehren für die gute Zusammenarbeit bedanken. 
Manfred Mölich
KJFW und OLM
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Abb. 5: Altersverteilung der Jugendfeuerkameradinnen und -kameraden 2006
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Folgende Auszeichnungen wurden letztes Jahr verliehen

Die silberne LSP der schleswig-holsteinischen Jugendfeuerwehr:

OLM Jens Willrodt (Heikendorf)

Die bronzene LSP der schleswig-holsteinischen Jugendfeuerwehr:

HBM Frank Otto (Schönkirchen)

OLM Timm Falkowski (Kaköhl/Blekendorf)

OLM Roland Stephan (Stein)
OLM Christian Daniel (Lebrade)

Den Ausgezeichneten möchte ich hier noch einmal meinen Glückwunsch überbringen.
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Jahresbericht 2006

des Fachbereichsleiters Lehrgangswesen

Im Jahr 2006 fanden nur zwei unserer Lehrgänge wieder viel Zuspruch, so dass wir den dritten Lehrgang, der den Jugendwarten zum Erhalt der Juleika angeboten werden sollte, leider, aufgrund mangelnden Interesses, ausfallen lassen mussten. 

Im Frühjahr konnten wir die Lehrgänge für Jugendgruppenleiter in Plön abhalten. Dort wurde den 45 Jugendlichen theoretisches Wissen im täglich vorkommenden Dienstalltag vermittelt und aufgrund des guten Wetters konnten viele Aktivitäten zur Förderung der Kameradschaft auch nach draußen verlagert werden.

Im nächsten Jahr hoffe ich wieder auf regen Zuspruch und eure Unterstützung.   

Mit kameradschaftlichem Gruß
Volker Lesch

FBL Lehrgangswesen
Jahresbericht 2006

des Fachbereichsleiters 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Als erstes möchte ich über unsere Internetseite Florian Plön Online reden. Wer die Internetadresse immer noch nicht kennt, braucht nur eine Suchmaschine aufzurufen und nach Florian Plön Online suchen. Auf den meisten Suchmaschinen wird der Link gleich als erstes angezeigt. Die Besucherzahl der Seite lag am 1. Februar bei 3756. In den letzten 3 Monaten hatten wir ca. 1000 Besucher. Im Schnitt pro Monat über 300 Besucher. Wenn man das auf ein Jahr hochrechnet, kommt man auf über 3600 Besucher. Das heißt also die Besucherzahl ist im Gegensatz zu den Vorjahren drastisch angestiegen. 

Doch woran liegt das? – Ich denke das liegt hauptsächlich an Euch! 

Im Jahr 2005, wenn man im Onlinearchiv nachschaut, waren insgesamt 21 Berichte, 

davon kamen 

8 Berichte von Besuchen bei den Jugendfeuerwehren, 

6 kamen aus den Veranstaltungen des Kreises.

7 Berichte aus den Jugendwehren, 

Im Jahr 2006 waren es sage und schreibe insgesamt 60 Berichte, davon waren wieder 

8 Berichte von Besuchen bei den Jugendfeuerwehren,

11 Berichte aus den Veranstaltungen des Kreises bzw. des Landes

aus den Jugendwehren kamen 2006 41 Berichte. 

Hierfür erstmal ein ganz großes Dankeschön!

Fazit ist: Wird viel geschrieben, wird viel gelesen.

Behalten wir mal den 1. Februar 2006 mit 3756 Besuchern im Auge und schauen wie viele Besucher wir am 1. Februar 2007 haben. Mal sehen ob wir die  Besucherzahlen noch steigern können. Also schreibt weiter eure Berichte, auch wenn ihr meint, dass eure Veranstaltungen nicht so interessant sind, andere finden sie vielleicht interessant.

Wir versuchen die Berichte immer so schnell wie möglich online einzustellen. Es kann auch mal sein das es etwas länger dauert, habt dafür bitte Verständnis. Ihr könnt gerne nachfragen warum euer Bericht noch nicht eingestellt ist, wir finden immer eine Ausrede. 

Achtet bitte darauf, wenn ihr von euren Feiern Fotos macht, das auf den Fotos nicht unbedingt Kameraden mit einer Zigarette in der Hand oder im Mund, oder Bierflaschen bzw. hochprozentige Sachen zu sehen sind. 
Alkohol und Drogen haben in der Jugendfeuerwehr nichts zu suchen. 

Wir behalten uns vor, solche Fotos zu zensieren und nicht zu veröffentlichen.

Bei den Besuchen der Jugendfeuerwehren versuche ich stets dabei zu sein. Leider klappt dies nicht immer. Bis jetzt habe ich es so gehandhabt, dass ich die Bilder alle auf eine CD gebrannt habe und zusammen mit dem Bericht, der auch online steht, dem Jugendwart zu geschickt habe. Da nicht alle Bilder ins Netz gestellt werden können, könnt ihr euch die besten aussuchen und selber ausdrucken. Ich hoffe, die Berichte die ich schreibe kommen gut an. Ich versuche das Ganze ein bisschen mit Pepp zu versehen, damit es nicht so trocken wirkt.

Die Berichte sollen nicht nur zur eigenen Präsens der Jugendwehr dienen, sie sollen auch Tipps und Anregungen für andere Jugendwehren sein. Viele Leute haben viele Ideen. Es gibt in den Berichten vielleicht auch mal die eine oder andere Idee, die man in seiner eigenen Wehr so oder ähnlich umsetzen möchte, damit es nicht langweilig wird in der Jugendarbeit.

Ich erwähnte eben die Präsens der Jugendfeuerwehr. 

Von unseren 46 Jugendfeuerwehren im Kreis sind nur 17, die eine eigene Homepage haben. 

Ich selber bin gerade dabei, eine Homepage für unsere Wehr zu erstellen. Es ist gar nicht so schwer. Man muss nur erstmal den Mut haben sich bei einem Provider anzumelden und dann kann es auch schon losgehen. Einfach gesagt: Doch für einen der mit EDV nichts am Hut hat, ganz schön schwierig. Ich selbst, obwohl ich täglich mit der EDV arbeite, musste mich erst mal mit den einzelnen Softwareprodukten vertraut machen. Meine Idee ist es, eine Arbeitsgruppe zu bilden, die das Interesse hat, eine Internetseite zu erstellen. Es gibt bestimmt einige, die das schon lange vorhatten, doch aus welchen Gründen auch immer, sich nicht getraut haben. Sollten sich genug melden, werde ich versuchen Rainer Lerg mit ins Boot zu bekommen, dass er uns ein paar Tipps gibt, vielleicht ist es möglich da eine richtige Schulung draus zu machen.

Wenn ihr Fragen im Bezug Presse und Öffentlichkeitsarbeit habt oder bei Erstellung von Berichten Hilfe braucht ruft mich an. Ich werde in diesem Jahr auch bei beiden Jugendgruppenleiterlehrgängen anwesend sein, sodass ihr genug Zeit habt an diesen Wochenenden Fragen zu stellen. 

Mir hat die Arbeit im letzten Jahr viel Spaß gemacht, ich habe viele von euch bei den Besuchen kennen gelernt und hoffe, dass es in diesem Jahr so weiter geht.
Mit kameradschaftlichem Gruß

Jürgen Ohrt
FBL Presse- und

Öffentlichkeitsarbeit

Jahresbericht 2006

des Fachbereichsleiters Wettbewerbe

Wie in jedem Jahr fand auch in 2006 das traditionelle Volleyballturnier statt, ausrichtende Wehr war dieses Mal Heikendorf und die Spiele fanden im April statt. Im Juni fand  die Abnahme der Leistungsspange in Schönkirchen statt und schon ein Tag später der Schlauchbootwettbewerb in Heiligenhafen. Ebenfalls im Juni folgte gemeinsam mit dem Kreis Segeberg der Kreisentscheid für den Bundeswettbewerb in Ascheberg und im Monat darauf der Landesentscheid für den Bundeswettbewerb im Kreis Plön. Als Abschluss gab es den Pokalwettbewerb in Hohwacht. 

Alle Veranstaltungen waren wie nicht anders gewohnt vorbildlich organisiert und ich bedanke mich ausdrücklich bei den ausrichtenden Wehren, die Arbeit und Zeit investiert haben um ein gutes Gelingen zu garantieren. Auch der ASB Schönkirchen war, wie schon in anderen Jahren, unterstützend tätig, auch bei diesen Helfern bedanke mich. Dieses Jahr haben leider einige Wehren weniger an den Veranstaltungen teilgenommen, aber ich denke, dass sich dies im nächsten Jahr sicher wieder ändern wird.

In der Hoffnung, dass ich viele Jugendwehren zu den Veranstaltungen im Jahr 2007 begrüßen kann, die mit Sicherheit wieder eine gute Organisation erfahren werden und für jeden jede Menge Spaß garantieren verbleibe ich und wünsche ein schönes, sorgenfreies Jahr 2007.
Mit kameradschaftlichem Gruß

Alfred Wendt
FBL Wettbewerbe
Ergebnis Volleyball in Heikendorf am 29.04.2006
	Platz
	Jugendfeuerwehr

	1
	Wankendorf

	2
	Kaköhl-Blekendorf 1

	3
	Honigsee


Ergebnisse des Kreisentscheides Bundeswettbewerb

Des KFV-Plön vom 24.06.2006 in Ascheberg
	Platzierung
	Ort
	Ergebnis

A
	Ergebnis

B
	gesamt

	1
	Wankendorf 1
	964
	430
	1392,71

	2
	Wankendorf 2
	963
	411
	1373,00

	3
	Bothkamp
	940
	404
	1342,86

	4
	Bösdorf
	937
	388
	1324,00

	5
	Lebrade
	901
	374
	1273,86

	6
	Lütjenburg
	967
	274
	1240,00

	7
	Ascheberg
	891
	266
	1155,57

	
	
	
	
	


Ergebnis Pokalwettbewerb in Hohwacht am 26.08.2006

	Platz
	Jugendfeuerwehr

	1
	Wankendorf 1

	2
	Raisdorf

	3
	Lebrade


Jahresbericht 2006 der Kreisjugendgruppenleiterin

Zuerst möchte ich euch einen Einblick verschaffen, was ich im letzten Jahr alles gemacht habe. Danach komme ich zu einigen Beispielen, die mich im letzten Jahr besonders beeindruckt haben.

Ich habe im letzten Jahr bei der Bundeskonferenz in Magdeburg teilgenommen. Es war ein Projekt „Mädchen und Frauen in der Feuerwehr“. Ich bin froh, das diese mir ermöglich worden ist, denn es hat unglaublich viel Spaß gemacht und ich habe dort sehr viel gelernt. Ich wurde von Timm Falkowski und Jürgen Ohrt begleitet und wir haben an verschiedenen Workshops teilgenommen und sehr interessante Sachen erleben dürfen. In dem einen Workshop mussten wir echte Knaller erleben. Wir saßen da und unterhielten uns über die Situation in den  JF und  FF und ihr wollt gar nicht wissen, was einige in ihren Feuerwehren durch machen müssen. Das Mädchen und Frauen nicht in der JF oder FF akzeptiert werden, gibt es in unseren Wehren gar nicht. Für uns ist das schon selbst verständlich, doch leider ist es in anderen Bundesländern nicht so. Also wir Mädchen und Frauen im Kreis Plön können uns glücklich schätzen, ehrlich es gibt überall Probleme, ob in kleinen oder großen Wehren. Wir haben es echt gut und wir sollten vielleicht mal hin und wieder zu den anderen schauen, um zu sehen, dass es uns eigentlich sehr gut geht. Diese Tagung war sehr Aufschlussreich und ich bin froh, dass unser Kreis im Großen und Ganzen gut mit uns zusammen arbeitet. 

Dann habe ich noch an einer Sitzung des Landes Jugendforums teilgenommen. Dort wurden die Austrittsgründe in den Jugendfeuerwehren besprochen und festgestellt, woran es liegt. Wir wollen daran arbeiten, wie man es den Jugendlichen schmackhafter macht und wo man Ihnen und den Jugendwarten in solchen Angelegenheiten besser unterstützen kann. Leider geht es nur langsam voran da die Leiter des Forums aufgehört haben und nun neue gesucht werden. 

Weiter möchte ich noch zu ein paar besondere Anlässe kommen, die mich sehr gefreut haben. Wie ihr wisst, versuchen wir 15 Jugendfeuerwehren im Jahr zu besuchen. Dieses Jahr haben wir leider nur 8 geschafft. Timm Falkowski hat sich sehr bemüht mit den JFW Kontakt aufzunehmen, die wir uns ausgesucht haben. Leider sind nicht alle mit ganzem Einsatz dabei, was ich sehr schade finde, denn schließlich geht es um die Jugendlichen und nicht um die Erwachsenen. Es ist schön zu sehen, wie sich einige Jugendfeuerwehren machen. Ob groß, ob klein, es macht Spaß ihnen beim üben zuzusehen und mit ihnen zu reden. Es kommt nicht sehr oft vor, das der Kreisjugendfeuerwehrausschuß eine JF besucht, weil es eben sehr viele sind. Doch wenn es dann mal so ist, wäre es super, wenn alle gemeinsam an einem Strang ziehen und es gemeinsam stattfinden lassen. Schließlich sind wir ein Team. Ich finde es toll, das viele JF die Jugendflammen machen, denn dort sieht man, wenn alle anpacken, klappt es auch hervorragend. Die Jugendlichen und Jugendwarte können stolz auf sich sein, wieder einmal bewiesen zu haben, dass man bei der Feuerwehr viele Sachen lernt und trotzdem gleichzeitig seinen Spaß haben kann. 

Zum Schluss möchte ich noch einmal den Aktionstag im Hansa Park erwähnen, denn es war eine tolle Veranstaltung. Es hat mich sehr gefreut, dass so viele Jugendfeuerwehren daran teilgenommen haben. Zu sehen, das es so viele gibt, die eines gemeinsam haben (die Feuerwehr) ist toll. Als ich noch nicht in der Jugendfeuerwehr war, war die Feuerwehr für mich ganz normal, selbstverständlich eigentlich. Vergleicht man die Feuerwehr mit anderen Vereinen ist es schwer, sich zu entscheiden. Alles macht Spaß, dem einen mehr, dem anderen weniger. Doch eine Sache hat mich bei der JF gepackt und bis heute nicht mehr losgelassen. Wir dürfen als Jugendliche nie vergessen, auch wenn man mal keine Lust auf Feuerwehr hat, wir werden eines Tages vielleicht einem Menschen sein Leben retten. Egal wann und wo, denn wir können immer unser bestes Geben, und das in einem Moment, wo ein Leben auf dem Spiel steht. Wir werden immer wissen, was zu tun ist, denn wir wurden darauf gut vorbereitet. 

Leben zu retten ist eigentlich das Schönste, was es gibt, wenn es sein muss.

Mit kameradschaftlichem Gruß
Swantje Sawierucha

Kreisjugendgruppenleiterin
Termine 2007 Jugendfeuerwehren KFV-Plön (Stand 24.01.2007)

	Datum
	
	
	
	Ort
	Verantwortlich

	03.02.2007
	bis
	04.02.2007
	Sitzung Jugendforum
	JFZ Rendsburg
	LFV

	10.02.2007
	
	
	Kreisjugendfeuerwehrtag
	Nettelsee
	KFVPlön

	17.03.2007
	
	
	Jahreshauptversammlung KFV-Plön
	Raisdorf
	KFVPlön

	17.03.2007
	bis
	18.03.2007
	Seminar für Jgrl.
	JFZ Rendsburg
	KFVPlön

	24.03.2007
	
	
	Landes-JF-Versammlung
	Tarp
	LFV

	02.04.2007
	bis
	16.04.2007
	Ostern / Frühjahrs-Ferien
	------
	------

	21.04.2007
	
	
	Landesfeuerwehrversammlung
	NMS
	LFV

	21.04.2007
	
	
	Volleyballturnier des KFV-Plön
	Plön
	KFVPlön

	27.04.2007
	bis
	28.04.2007
	Arbeitstagung FBL Wettbewerbe/Lehrgangwesen
	Rendsburg
	LFV

	28.04.2007
	bis
	29.04.2007
	Seminar für Jgrl.
	JFZ Rendsburg
	KFVPlön

	11.05.2007
	bis
	12.05.2007
	Seminar für Jugendfeuerwehrwarte
	JFZ Rendsburg
	KFV Plön

	22.05.2007
	bis
	03.06.2007
	Jugend sammelt für Jugend
	Landesweit
	KJR-Plön

	02.06.2007
	
	
	Abnahme LSP
	Wedel
	KFV PI

	09.06.2007
	
	
	Abnahme LSP 
	Neumünster
	StFV NMS

	23.06.2007 
	
	
	Kreisentscheid BUWE
	?????
	KFV SE

	
	
	
	Schlauchbootwettbewerb
	
	

	07.07.2007
	
	
	Landesentscheid im BUWE
	Lütjenburg
	LFV

	08.07.2007
	
	
	Abnahme LSP
	Leck
	KFV NF

	16.07.2007
	bis
	25.08.2007
	Sommerferien
	------
	------

	11.08.2007
	bis
	18.08.2007
	Kreiszeltlager 2007
	Priwall / HL
	KFVPlön

	31.08.2007
	bis
	02.09.2007
	Bundesentscheid im BUWE 
	Weyhe (Lkr. Diepholz)
	DJF

	01.09.2007
	bis
	02.09.2007
	Sitzung Jugendforum
	JFZ Rendsburg
	LFV

	08.09.2007
	
	
	Abnahme LSP
	Glinde
	KFV Stormarn

	15.09.2007
	
	
	Abnahme LSP
	Ratzeburg
	KFV Hzg.Lauen

	23.09.2007
	
	
	Abnahme LSP
	Burg-Fehmarn
	KFV OH

	29.09.2007
	
	
	Abnahme LSP
	Marne
	KFV Dithmarschen

	15.10.2007
	bis
	27.10.2007
	Herbstferien
	------
	------

	27.10.2007
	
	
	Abnahme LSP (nur Wiederholer)
	Nahe
	KFV SE

	09.11.2007
	bis
	10.11.2007
	Arbeitstagung FBL Wettbewerbe
	JFZ Rendsburg
	LFV

	
	
	
	
	
	


Vorbereitungslehrgänge JFW im Jugendfeuerwehrzentrum Rendsburg

	19.01. - 21.01.2007
	02.02. - 04.02.2007
	16.03. - 18.03.2007

	08.06. - 10.06.2007
	12.10. - 14.10.2007
	


Jugendwartelehrgänge im Jugendfeuerwehrzentrum Rendsburg

	19.03. - 23.03.2007
	17.09. - 21.09.2007
	29.10. - 02.11.2007

	19.11. - 23.11.2007
	
	


Änderungen vorbehalten!

















































































































































































Einführung:		01.August 2006


Layout:		Timm Falkowski





die Farben blau und orange lehnen sich an den 


„DJF-Arbeitsanzug“ an





durch die JF-Angehörigen


soll die „Gemeinschaft“


dargestellt werden





durch das Kreiswappen wird unsere Zugehörigkeit und Verbundenheit zum Kreis Plön dargestellt.			








durch Strahlrohr und JF-Helm soll die „Feuerwehr-Arbeit“ dargestellt werden
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